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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried, Sumpfreitgrasried, Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Grauweidengebüsch, Rispenseggenried,
Rohrglanzgrasröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 6 3 3 2 4 0 0 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

14522

X

Der heterogene Feuchtbiotopkomplex liegt innerhalb einer intensiv genutzten Ackerlandschaft auf feuchtem bis sehr feuchtem eutrophem
Antorf. Im äußersten Norden des Komplexes befindet sich das Sumpfreitgrasried. Südlich daran schließt sich die Sumpfkratzdistel-
Sumpfseggen-Hochstaudenflur an. Noch weiter südlich schließt sich dann ein Komplex aus Grauweidengebüschen, Sumpfreitgrasrieden, 
Rispenseggenrieden und dem Rohrglanzgrasröhricht an. Dabei kommen die Grauweidengebüsche eher im östlichen bis südöstlichen Bereich 
vor und das Sumpfseggenried im östlichen und südlichen. Zwischen den Grauweidengebüschen befinden sich kleinflächig einige Bulte der
Rispensegge und innerhalb des Sumpfseggenriedes kommt kleinflächig ein Rohrglanzgrasröhricht vor. Erwähnenswert ist noch das 
vereinzelte Vorkommen der Sumpf-Schafgarbe, des Sumpf-Fingerkrautes, der Großen Pimpinelle und der Sumpf-Sternmiere als Rote-Liste-
Arten in der Sumpfkratzdistel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur.
Die direkte Umgebung des Biotopes ist großflächig Acker und kleinflächig feucht-frische Staudenfluren.
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Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex paniculata Cirsium arvense Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Galium palustre Holcus lanatus Juncus effusus Lotus uliginosus
Phalaris arundinacea Salix cinerea Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Achillea ptarmica Anthriscus sylvestris Betula pubescens Calystegia sepium
Dryopteris carthusiana Epilobium adenocaulon Epilobium hirsutum Galium aparine
Lathyrus pratensis Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Pimpinella major Polygonum amphibium Potentilla anserina Potentilla palustris
Ranunculus acris Rumex acetosa Rumex hydrolapathum Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Stellaria palustris


